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Berlin, 22. Januar 2010

„Langer Trödel“ Ende 2013 voll schiffbar

Enkelmann: Touristische Infrastruktur zügig ausbauen

Der „Lange Trödel“, der von Zerpenschleuse bis Liebenwalde reichende
Abschnitt des Finowkanals, wird voraussichtlich Ende 2013 wieder voll
schiffbar sein. Das geht aus einem Schreiben der Landesregierung
Brandenburg an die Bundestagsabgeordnete Dr. Dagmar Enkelmann (DIE
LINKE) hervor. Enkelmann engagiert sich seit langem dafür, die
Potenziale des gesamten Finowkanals für den Tourismus zu erschließen
und hatte sich, Anfragen aus der Region aufgreifend, an die
Landesregierung gewandt.

Die Wiederschiffbarmachung des „Langen Trödels“ sei ein
Schlüsselvorhaben innerhalb der Wassertourismusinitiative
Nordbrandenburg, betont die Infrastrukturministerin, Jutta Lieske, in dem
Schreiben an die Abgeordnete. Dazu gehörten die Wiederherstellung der
Fahrrinne, der Rückbau von Straßendämmen und deren Ersatz durch
Brücken sowie die Wiedererrichtung der Schleuse in Zerpenschleuse.

Enkelmann zeigt sich erfreut, dass die langjährigen Bemühungen zur
Revitalisierung des Finowkanals letztlich von Erfolg gekrönt sind. „Dessen
Schiffbarmachung kann aber nur ein, wenn auch wichtiger Baustein sein,
um Nordbrandenburg wirtschaftlich und touristisch zu entwickeln“, betont
sie. So spricht sich Enkelmann dafür aus, u.a. die Heidekrautbahn wieder
bis Liebenwalde fahren zu lassen und sie zudem über den sogenannten
Südast direkt nach Berlin-Gesundbrunnen anzubinden.


